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Außerdem Werde men alle Pot Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, weche ( fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag enma/ 
irſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 29. Novbr., Nachm. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Newyork vom 16. d. Mts. hat die ameri⸗ 
kaniſche Flotte die Ordre erhalten, gegen die Freibeuter ein⸗ 
zuſchreiten. Aus Mexiko wird berichtet, daß mit Ausnahme 
der Hauptſtadt das ganze Land im Beſitz der liberalen 


Partei ſei. 

Paris, 29. Nopbr., Nachm. 3 Uhr. ; 

Zproz. Rente 74, 50. 4 proz. Rente 96, 50. 3proz. Spanier —. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 655. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1043. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz⸗ 
Joſerh⸗Bahn 517. NER 8 

London, 29. November, Nachmittags 3 Uhr. 2 

Conſols 98%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 94%, 
Spt. Ruſſen 113%. 4Ct. Ruſſen 103. 

Die Dampfer „Europa“, „Indian“, „Empire“, „Fulton“, „Boruſſia“ ſind 
aus Newyork eingetroffen. oe ; 

London, 29. November. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus New⸗ 
vork vom 16. d. Mts. war die Börſe daſelbſt gedrückt, der Cours auf London 
109% —109 /, Baumwolle unverändert, Zucker und Tabak waren feſter. Nach 
telegraphiſchen Berichten aus Newyork vom 18. d. M. war Baumwolle animirt, 
Middling 11%, Fonds, Mehl und Weizen waren ſteigend. In Neworleans 
war am 17. d. M. Middling 11%. Der Dampfer „Vanderbilt“ war in New: 
vork eingetroffen. 


Wien, 29. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe leblos. Neue 
Looſe 101, 80. f 8 : 
Sproz. Metalliques 86, 20. 4Yproz. Metalliques 77, 10, Banks Aktien 


968, Nordbahn 174, 40, 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 30. 


i ⸗Attien 263, 70, dit⸗Aktien 246, 50. London 102, 65. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien Kredi „ Eliſabet Bahn 


n m. 9 Nachmitt. 2 Uhr. Lebhaftes Ge⸗ 
t zu theilweiſe feſteren Courſen. 

IE inß⸗Ceurſer Ludwigshafen⸗Berbacher 154%. Wiener Wechſel 119%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 235. Darmſtädter erg 229. SpCt. Metalliques 
S1. 4½ Ct. Metalliques 73. 1854er doſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
KORAN ERS %. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 301. Oeſterr. 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien 23444. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 95%. Mainz 


Hamburg 76, 80. Paris 40, 75. Gold 101%. Silber —, —. 
90, 20. Lombard. Eiſenbahn 123, — 


: : Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Schluß⸗Courſe . as N 


i BAY. . 6 34. Vereins⸗Bank 97%. 
— 872. nn 
Hamburg, 29. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco matt, 
ab auswärts hjahr halten Inhaber noch feſt. Roggen loco matt, ab Dä⸗ 
nemark Frühjahr 122 und 122—123pfd. 65 gehalten, 122pfd. 64 geboten. Oel 
ioco und Dezember 28%, pro Mai 28%. Kaffee unverändert. 
Liverpool, 29. November. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
| Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Preußen. 5 
Berlin, 29. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: dem kaiſerlich franzöſiſchen Geſandten, Grafen von 
Salignac⸗Fénélon zu Frankfurt a. M., den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe, dem kaiſerlich franzöſiſchen erſten Legations⸗Sekretär Til⸗ 
los zu Bern den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem kaiſerlich fran⸗ 
zöſiſchen Legations⸗Sekretär Vicomte Siméon zu Bern und dem 
Pfarrer Gnyski zu Kopinietz, im Kreiſe Gleiwitz, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Jäger Moeller im zweiten Jäger⸗ 
Bataillon die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Negierungs⸗ 
und Medizinal⸗Rath Dr. v. Haxthauſen in Arnsberg den Charakter 
eines Geheimen Medizinal⸗Rathes zu verleihen; die auf den Regierungs⸗ 
Rath a. D. und Ritterſchafts⸗Rath v. Avemann auf Ellershagen, 
im Kreiſe Oſſpriegnitz, gefallene Wahl zum Ritterſchafts⸗Direktor der 
Priegnitz und Altmark, ohne Zeitbeſchränkung der Amtsdauer, zu be⸗ 
ſtätigen; den zum Ober⸗Pfarrer in Teltow berufenen bisherigen Pfar⸗ 
rer Mühlmann in Reinswalde zum Superintendenten der Diözefe 
Köln: Land, zu ernennen; dem Kommerzienrathe Abraham Oppen⸗ 
beim zu Köln den Charakter als Geheimer Kommerzienrath, ſo wie 
dem praktiſchen Arzte ꝛc. v. Paſtau zu Königsberg in Pr., und dem 
Kreisphyſtkus Dr. Burckhardt zu Marienwerder den Charakter als 
Sanitätsrath zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt: dem Kunſthändler J. Bud: 
1 Be 0 d zur Anlegung der von des Herzogs 
von en⸗Coburg⸗Gotha Hobeit i ; ; r Kun 
ar e 5 — — heit ihm verliehene Medaille für Kunſt 

1 Berlin, 29. Novbr. [Hof⸗ und Perſonal-Na richten.] 
Ihre Maſeſtäten der König und 1 Belt 2 5 „All: 
gemeinen Zeitung“ zufolge, am Nachmittage des 23. von Bologna in 

Florenz angelangt und im Hotel de la Ville abgefliegen, wo Tags 

vorher Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine und ein Theil 
des königlichen Gefolges mit dem Ober⸗Hofmarſchall Grafen Keller an: 
gekommen war. Alle Empfangsfeierlichkeiten, ſelbſt die Ehrenwache am 

Hotel, waren verbeten, hingegen war der Lungarno, wo letzteres liegt, 

bei dem ſchönen ſonnigen Wetter mit Menſchen gefüllt, welche das in 
offenen Wagen ankommende Herrſcherpaar bewillkommneten. — Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinzj Regent und die Frau Prinzeffin 
von Preußen wohnten geſtern Vormittag mit Ihren königlichen Ho: 
beiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
dem Prinzen von Wales, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 

Karl, den Prinzen Albrecht, Friedrich, Adalbert und andern 

bohen Herrſchafſten dem Gottesdienſt im Dom bei. Die Predigt hielt 
der Hofprediger v. Hengſtenberg. Nachmittags machten Ihre königl. 

Hoheiten eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und begaben ſich 

darauf insgeſammt in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 

Dart bei dem die Familientafel ſtattfand. Außer den Prinzen und 

unielfinnen des hoben Königshauſes erfhienen an derſelben auch Ihre 
en Hoheiten der Prinz von Wales und der Prinz Auguft von 
demberg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden, der Erb: 


prinz und der Prinz Karl von Hohenzollern⸗Sigmaringen und andere 
fürſtliche und hohe Herrſchaften. — Heute Vormittag 114 Uhr haben 
ſich Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent mittelſt Extrazuges zur 
Jagd nach Letzlingen begeben. In Höͤchſtſeiner Begleitung befanden 
ſich Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Karl und Albrecht, Prinz 
Auguſt von Würtemberg und Ihre Durchlauchten die Fürſtin Wil⸗ 
helm und Boguslaw Radziwill. Seine königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl, welcher ſich geſtern, nach Aufhebung der Tafel bei 
ſeinem erlauchten Vater, nach Potsdam zurückbegeben hatte, ſchloß 
ſich dort der hohen Begleitung an. 
Hoheit des Prinz = Regenten befanden ſich der General- Feldmar⸗ 
ſchall, Gouverneur v. Wrangel, General⸗Lieutenant v. Neumann, der 
kaiſerlich ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte am hieſigen Hofe, General 
Graf Adlerberg, der Hofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten, Wirkliche Geheime Rath Graf Pückler, der Finanzminiſter 
a. D. von Bodelſchwingh, der Kommandant von Berlin, General- 
Major von Alvensleben, die Adjutanten Sr. königlichen Hoheit des 
Prinz⸗Regenten, Oberſt-Lieut. v. Boyen und Major v. Schimmelmann, 
und der Hofrath Bord. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent, Höchſt⸗ 
welche mit den Fönigls Prinzen in dem koͤnigl. Salonwagen reiſen, 
fahren mit der hohen Jagdgeſellſchaft auf der Eiſenbahn bis Wollmir⸗ 
ſtädt und begeben ſich dann mittelſt Extrapoſt nach dem Jagdſchloſſe 
Letzlingen, woſelbſt das Diner eingenommen wird. Morgen und am 
Mittwoch finden die Hof⸗Jagden in der Letzlinger Forſt ſtatt, mit 
deren Leitung der Ober⸗Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg und der Forſt⸗ 
meiſter Ewald beauftragt ſind. An dieſen Hof⸗Jagden werden auch Se. 
Hoh. der Herzog von Branſchweig und andere hochgeſtellte Perſonen, die 
mit einer Einladung beehrt ſind, theilnehmen. Se. k. Hob. der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin hält, wie verlautet, jetzt ſelber in 
ſeinen Forſten Jagden ab und iſt darum an der Tyeilnahme verhin⸗ 
dert. Am Donnerſtag Vormittag 10 Uhr treten Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent von Wollmirſtädt aus mittelſt Extrazuges die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin an und gedenken Nachmittags 23 Uhr hier einzu⸗ 
treffen. — Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und 
der Prinz von Wales machten Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Re⸗ 
genten heute vor Höͤchſtdeſſen Abreiſe noch einen Abſchiedsbeſuch und 
begaben ſich darauf nach Charlottenburg, wo das Schloß und das 
Mauſoleum von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales in 
Augenſchein genommen wurde. Mittags keyrten Ihre königl. Hoheiten 
von dort nach Berlin zurück. ; 

Geſtern, nach dem Schluß der Theatervorſtellnng war Souper bei 
Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von 
Preußen. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl be: 
gab ſich um 103 Uhr nach Potsdam zurück. — Bei Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinzen Albrecht fand am Sonnabend ein Diner ſtatt, an 
welchem Ihre koͤniglichen Hoheiten die Prinzen Karl, Friedrich, Alexan⸗ 
der, Georg, Adalbert, Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Hoheiten 
der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen, der Erbprinz und der Prinz Karl von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen und andere fürſtliche Perſonen und hohe Militärs theilnahmen. 
— Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt ge⸗ 
ſtern Früh nach Düſſeldorf abgereiſt uud wird erſt in den letzten Tagen 
dieſer Woche, in Begleitung ſeiner hohen Gemahlin, wieder hier eintreffen. 
— Der Miniſter des Innern, Dr. Flottwell, begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach Potsdam. — Der dieſſeitige Geſandte am hannoverſchen 
Hof, General der Kavallerie, Graf von Noſtitz, hat ſich am Sonnabend 
Abend von hier auf ſeinen Poſten zurückbegeben, wird aber ſchon in 
einigen Tagen wieder von dort nach Berlin kommen. — Der General⸗ 
Lieutenant und Kommandeur der 12. Divifion, v. Witzleben, iſt von 
Ludwigsluſt hier eingetroffen. — Der Oberſt und Remonte⸗Inſpekteur 
Synold v. Schüz, welcher in voriger Woche, nach feiner Rückkehr 
aus der Provinz Pommern, auf dem Remonte⸗Depot Bärenklau die 
Remonten klaſſiſizirt hatte, iſt am Sonnabend von dort wieder hier 
eingetroffen. — Die „Neue Preußiſche Zeitung“ hat in ihrer Nr. 278 
berichtet, daß neuerdings für die durch den Rücktritt des Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. Schulze erledigte Stelle in dem 
Unterrichtsminiſterium der hannoverſche Regierungsrath von Warnftedt 
genannt werde. Es iſt hierauf zu entgegnen, daß dieſe Nachricht auf 
unbegründeten Mittheilungen beruht. (Pr. 3.) 

Berlin, 27. November. Nach zuverläſſigen Mittheilungen werden 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin Mitte nächſten Monats 
von Florenz nach Rom ſich begeben, um daſelbſt bis über Weihnachten 
binaus zu verbleiben. Ohne eine erhebliche Beſſerung in dem geiſti⸗ 
gen und körperlichen Befinden des Königs — wie ſolche auch von dem 
unlängſt zurückgekehrten Leibarzte Dr. Grimm auf das Erfreulichſte 
beſtätigt wird — würde ein Aufenthalt in dem aufregenden Getreibe 
der ewigen Stadt von den Aerzten nimmermehr zugegeben worden ſein, 
und es darf deshalb obiger Reiſeplan als ein neuer Beweis von der 
fortſchreitenden, durch das füdlihe Klima begünſtigten Geneſung 
Sr. Majeſtät angeſehen werden. Der General-Adjutant von Gerlach 
hat das Königspaar in Verona verlaſſen und iſt — an heftigem 
Podagra leidend — vorgeſtern hier wieder eingetroffen. 

— Einige auswärtige Blätter berichteten unlängſt, daß der fran⸗ 
zoͤſtſche Schiffskapitän de la Ronciere in Berlin geweſen ſei, um bei 
unſerem Hofe vertraulich anzufragen, ob eine Werbung des Prinzen 
Napoleon um die Hand der Prinzeſſin Alexandrine (Tochter des Prinzen 
Albrecht und Pflegetochter der Königin) günſtig aufgenommen werden 
würde. Wer die Verhältniſſe und Anſchauungen an betreffender Stelle 
nur einigermaßen kennt, wird ſich auf den erften Blick ſagen, daß jene 
Nachricht eine von den vielen Enten iſt, die im Meere der deutſchen 
und außerdeutſchen Preſſe umherſchwimmen. Es iſt ein öffentliches 
Gebeimniß, daß die älteſte Tochter der Großfürſtin Herzogin von 
Leuchtenberg dem Prinzen Napoleon beſtimmt iſt, zu welchem ſie be⸗ 
kanntlich in verwandtſchaftlichen Beziehungen ſteht. Was die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine betrifft, fo ſcheint, nach Allem, was darüber in unter: 


Im Gefolge Seiner königlichen A 


richteten Kreiſen verlautet, deren Verlobung mit einem deutschen Fürſten⸗ 
ſohne nahe bevorzuſtehen. Der im Jahre 1837 geborne Prinz Ludwig 
von Heſſen⸗Darmſtadt, Neffe und präſumtiver Nachfolger des Groß⸗ 
herzogs, wird als der künftige Gemahl Ihrer königl. Hoheit genannt, 
und man erzählt ſich, daß beide Herrſchaften ſich im vorigen Sommer, 
bei Gelegenheit eines Beſuches der Eltern des Prinzen bei Ihren Ma⸗ 


ieftäten dem Könige und der Königin in Tegernſee, geſehen und näher 
kennen gelernt haben. Die Mutter des Prinzen Ludwig iſt eine preu⸗ 
ßiſche Prinzeſſin, Schweſter Sr. königl. Hoheit des Prinzen⸗Admirals 
dalbert. 

— Der Minifterpräfident a. D. Freiherr v. Manteuffel ſoll, wie 
ich höre, die auf ihn gefallene Wahl zum Abgeordnetenhauſe abzuleh⸗ 
nen Willens ſein, da er, wie ſchon erwähnt, einen längeren Aufenthalt 
im Auslande zu nehmen gedenkt. 

— Es darf als feſtſtehend angenommen werden, daß der bisherige 
Präſident der zweiten Kammer, Graf zu Eulenburg, mit dem Ober⸗ 
Präſidium der Provinz Brandenburg. an Stelle des Staatsminiſters 
Flottwell, betraut werden wird. 

— Der Juſtizrath Wagener wird, wie verſichert wird, die Redak⸗ 
tion der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ mit Nächſtem wieder übernehmen. 

8 (Elberf. 3.) 

Nach dem Vorgange der jüdiſchen Gemeinden Englands und Frank⸗ 
reichs haben ſich auch die preußiſchen Gemeinden zu einem Schritte 
vereinigt, der den Zweck hat, eine Intervention unſerer Regierung in 
der Mortara⸗Angelegenheit zum Schutze der Glaubens- und Gewiſſens⸗ 
freiheit zu befürworten. So viel wir erfahren, haben über 300 Jorae⸗ 
litengemeinden Preußens eine von dem Vorſtaͤnde der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde entworfene, an des Prinzen Regenten k. H. gerichtete Ein⸗ 
gabe vollzogen. Es wird in derſelben auf die Entſcheidung preußiſcher 
Gerichtshoͤfe, welche in einem von der Preſſe bereits erörterten verwand⸗ 
ten Falle ergangen iſt, und namentlich auf das Erkenntniß des Ober⸗ 
Tribunals vom 29. Oktober 1846 (Samml. der Trib.⸗Entſcheidungen 
Bd. XIII.) Bezug genommen. Der oberſte Gerichtshof der preußi⸗ 
ſchen Monarchie erklärt in dem angeführten Erkenntniß, übereinſtim⸗ 
mend mit den Vorerkenntniſſen des Land: und Stadtgerichts zu Er⸗ 
witte und des Oberlandesgerichts zu Arnsberg, daß ſowohl nach den 
preußiſchen Geſetzen als auch nach den Grundſätzen des gemeinen und 
kanoniſchen Rechts es ungerechtfertigt ſei, einem Juden die väterliche 
Gewalt über ſein Kind, weil daſſelbe zur chriſtlichen Religion überge⸗ 
treten iſt, zu entziehen. Der Antrag an den Prinzen Regenten ift 
darauf gerichtet, auf dem Wege diplomatiſcher Vermittelung die Rück⸗ 
gabe des der Familie Mortara entzogenen Kindes zu erwirken. Die 
Ausführungen der Vorſtellung dürften ſchon deshalb ſich einer entſpre⸗ 
chenden Aufnahme zu erfreuen haben, als dieſelben, von dem vorlie⸗ 
genden Falle ausgehend, auf die Gefahren im Allgemeinen hinweiſen, 
mit welchen die von der roͤmiſchen Kurie vertheidigte Praxis nicht blos 
Juden, ſondern alle akatholiſchen Glaubensgenoſſen überhaupt bedroht. 


(B.⸗ u. H.⸗3.) 
Frankreich. 

Paris, 27. Noobr. Der „Moniteur“ bringt dem Vernehmen 
nach morgen ein kaiſerliches Dekret, das den oberſten Rath für 
Algerien und die Kolonien konſtituirt. Derſelbe wird aus 23 Mit⸗ 
gliedern beſtehen. — Es beſtätigt ſich von allen Seiten, daß der Kai⸗ 
ſer von Rußland die Abſicht hat, nächſtes Jahr nach Paris zu 
kommen. Von hier ſoll er ſich nach London begeben wollen und über 
Oſtende nach Rußland zurück. In England ſoll ſich derſelbe eine Woche 
lang aufhalten und die ganze Reiſe ungefähr drei Wochen dauern. 
Man fügt hinzu, daß der Zar bei dieſer Gelegenheit mit großem 
Glanze auftreten und ſich von feinem ganzen Hofſtaate begleiten laſſen 
will. Sein Aufenthalt in Paris ſoll ebenfalls 8 Tage dauern. — 
Heute Morgens fand die feierliche Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte 
des Grafen Boulay de la Meurthe ſtatt. Um 12 uhr begab 
ſich der Leichenzug nach der Egliſe de St. Sulpice, wo die kirchliche 
Feier vor ſich ging. Die Leiche ſelbſt wurde auf dem Kirchhofe Mont⸗ 
parnaſſe beigeſetzt. Ein Bataillon Infanterie bildete die Ehrengarde. 
Der Kaiſer und die Prinzen Napoleon und Jerome hatten ſich, der 
Erſtere durch einen Kammerherrn, die Anderen durch Adjutanten, ver⸗ 
treten laſſen. — Das Leichenbegängniß des in Vincennes verunglückten 


Generals Ard ant fand heute ebenfalls ſtatt. Die parifer Armee war 


durch zahlreiche Infanterie⸗Detachements vertreten. Der General Niel, 
Adjutant des Kaiſers, Marſchall Vaillant und viele andere Offiziere 
erwieſen dem Verſtorbenen die letzte Ehre. — „Daily News“, „Mor: 
ning Advertiſer“, „Morning Herald“, „Evening Herald“, „Morning 
Star“, „Evening Star“, „Sun“ und „Globe“ find heute in Paris 
nicht ausgegeben worden, da ſie alle Berichte über den Prozeß Mon⸗ 
talembert enthielten. 

[General Ardant.] Wie bereits gemeldet, wurde am 25. d. 
in Vincennes der General vom Genie, Ardant, beim dortigen Schei⸗ 
benſchießen von einer Kugel getroffen, und blieb auf der Stelle todt. 
Die beiden Comite's der Artillerie wohnten in Gegenwart des Kriegs⸗ 
miniſters, Marſchall Vaillant, den Uebungen bei. Der Marſchall, die 
Mitglieder der beiden Comite's, worunter die Generale Lahitte, Mo⸗ 
rin, Charon⸗Coffinières, d'Aboville, Chabaud⸗Latour, Piobert, der Ge⸗ 
neral Ardant und eine große Anzahl anderer Offiziere befanden ſich in 
einem zu dieſem Zwecke errichteten Blockhauſe. Ein Zwiſchenraum von 
einigen Centimetres, den man zwiſchen zwei Steinen gelaſſen hatte, 
geſtattete den Mitgliedern des Comite's, den Exercitien zu folgen, und 
ſie nahmen der Reihe nach an demſelben Platz. Als der General Ar⸗ 
dant dort zuſah, traf ihn das Bruchſtück einer Bombe am Kopfe, und 
verwundete ihn toͤdtlich. Im nämlichen Augenblicke befanden ſich an 
der Oeffnung der Marſchall Vaillant, die Generale Morin, de Breſſol⸗ 
les und Herr Fenelon, Adjutant des Marſchalls. Die beiden letzteren 
ſtanden an den beiden Seiten des unglücklichen Generals. Sie wur⸗ 
den ganz mit Blut beſpritzt, und im erſten Augenblicke glaubte man, 


1 


Rr 


Rücſicht nimmt, ob fie der Geſchäftswelt angehören oder nicht. Vor vielen 
ahren ſchon wurden die Herren Köhler, Fränkel, Rawicz und Herbft zu Börſen⸗ 
orſtehern ernannt und übernahmen demzufolge auch die mit dem Amte ver⸗ 

bundenen Pflichten; allein nur der letztgenannte der Herren läßt ſich ab und zu 

einmal an der Börfe ſehen, die übrigen aber gar nicht, und fo iſt denn daſelbſt 
ein Stand der Dinge eingetreten, der mit Recht den Namen „polniſche Wirth⸗ 


3 } ö inter⸗ſchaft“ verdient, fo unpaſſend er ſonſt auch in vieler Beziehung von unſeren 
Metz. Er nahm auch am orientaliſchen Kriege Antheil, und hinter ade Katbr Pc 255 ch ziehung 


ilitäri d. 

läßt mehrere militäriſche Werke von Bedeutung. Bas die er e e i 

i en Bank betrifft, ſo darf man 

. Gro # Britensien. ihnen wohl nicht Man el ei gutem Wilen cher, FH a zu genügen, 
London, 25. November. Admiral Lord Lyons iſt geſtern nach vorwerfen, allein eben 0 wenig kann es gerügt werden, wenn ſie Anſtand neh⸗ 
N kurzer Krankheit geſtorben. Die „Times“ widmet dem alten Seemann men, ſich dem Bank Direktorium aufsubrängen, das, wie es jcheint, dieſe Herren 


fie feien ebenfalls verwundet worden. Die Beſtürzung der Anweſenden 
1% war groß. Alle Hilfe war umſonſt, und der General Ardant gab in 
dem Hoſpital von Vincennes, wohin man ihn gebracht, bald den Geiſt 
auf. Der Verſtorbene war Mitglied des Comite's des Genie's und 
h ein ſehr kenntnißreicher Offizier, früher Profeſſor an der Schule von 
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Dee Wernwersselien: Minerva 59 ei. bes Hörder Hütten Verein 108%, Br. 


Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) BE 

Bei nur unbeſchränktem ar erfuhren die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Ak⸗ 
tien einen Rückgang im Preiſe, beſonders Deſſauer Credit. — Deſſauer Conti⸗ 
nental⸗Gas⸗Aktien ſind mit 97% bezahlt worden. — Für Concordia⸗Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien wurde 101% % er — Agrippina-Attien blieben a 124% 
. 5 Stettiner Ritterſcha ank⸗Aktien wurden 4% hoher, 104% , 


2 — —ä — — 
‚Berliner Börse vom 29. Novbr. 1858, 


5 erne hält, inli icht i imni i * n 
einen Nachruf voll warmer Anerkennung und bemerkt u. A.: „Ein gu en en lasen Hemüic RF u Fonds- und Geld-Oourse. 17 . 
ter Engländer und ein glänzend hervorragender Seemann ruht jetzt ſtillf Eine Sache, über die ſchon fo vielfach geklagt worden iſt und über welche KA von 8 194 br. NANA Ada 
ko im Tode im Schloſſe von Arundel. Es war nicht lange feit feiner |gar nicht genug geklagt werden kann, iſt unſere Gasbeleuchtung. Wir haben dito 1852144 100 br. * en 1 00 ie ‚be. 
I : 3 Geſchwa⸗ den altehrwürdigen Oel⸗Lampen den Abſchied gegeben, das Straßenpflaſter aufe] 4 96 0. u. 0 Oberschles. A. 13 3141137 8. 
Rückkehr aus dem Mittelmeer, daß ihm geboten wurde, da 1 { dito 18544½ 100% be ) 2 7 
j ; Cher⸗ geriſſen, unter Zeichen der Verwunderung und bedeutungsvollem Kopfſchütteln! dito 1855 412110012 ba. ito B. 13 | 8. 
der zu befehligen, welches Ihrer Majeſtät das Chrengeleit nach C manches hieſigen Bewohners Röhren gelegt, um nun in der Finſterniß herum: | dito 18500400 % pa. 31 Per F 
Deoyurg gab. Es war ganz in der Ordnung, daß der engliſche Admiral, zutappen. Wo das Licht der Gewölbe nicht nachhilft, iſt es in den Straßen ſo ae Sehald- Schl., 4846.95 dito Prior. f. — Say =. 
k deſſen Name den meiſten Glanz hatte, zu dieſem Dienſte auserſehen finfter, daß man die Vorübergehenden unter keinen Umſtänden erkennen kann.] Präm.-Anl. von 1858 44 117 5, == Eur 4 Z 1 — — 
wurde. Es war dies der letzte amtliche Dienſt, den er erfüllte. Man Nicht genug, daß die Laternenpfble ſehr weit von einander ſtehen, man ſchraubt Berliner en 449,8 ba, dito Prior. F. | — “ 955% R 
\ il i die Flamme auch noch fo weit wie möglich zurück, und auf dieſe Weiſe ift die] Kur. u. Neumärk. 30/4 40.40, 0 Oppeln-Tarnow.| — | à 1% be. u. B 
N brauchte Lord Lyons blos anzuſehen, um Antheil an ihm zu nehmen. Straßenbeleuchtung fo gut wie gor nicht vorhanden. Es braucht wohl nicht z Fete ens: ee Se W. St. V) 1% 687 0, 
h Wie groß war feine Aehnlichkeit mit Nelſon, den wir mehr als je⸗ erſt erwähnt zu werden, daß tagtäglich Klagen einlaufen, allein der Stand der @|Posensche .. 4, 924 8 82 Seien, 5 > 6 100 8.6 
den Anderen mit einer Art perſönlicher Anhänglichkeit betrachten!] Dinge ändert ſich dadurch nicht im Geringſten, und man wird unwillkürlich ver: E ae ges. 4 5 8 Bünger Hi — | 5 198% G. 
15 Dieſelben Züge, dieſelbe Geſichtsfarbe, daſſelbe reiche, ins Weiße ſpie⸗ ſucht anzunehmen, man ſehe bei dem Uebelſtande von oben herab durch die] Schlesinche. . % b. n 48 br. 
8 lende graue Haar und das lebhafte, aber halbmelancholiſche Auge. Finger. Diejenigen der Herren Magiſtratsperſonen, denen die Sache obliegt, (Far u. Neumärk. 25 2 dito Prior. „| — S K. 
9 daß die Aehnlichkeit “ ſollten doch ab und zu einmal den bequemen Seſſel verlaſſen und nach dem] T Pornsc hes. 4 92% 2 nie v Sc gar] — 50 
Keiner konnte ihn anſehen, ohne 5 lichkeit ihm aufgefallen | Rechten ſehen; fie würden ſich dann überzeugen, wie gegründet die Klagen find, | 3 Preuseische . . | 4 192% bz Nehren Sr ana ur 
2 wäre. Aber nicht nur in der äußeren Erſcheinung, ſondern auch im die überall laut werden, und wie ſehr es Noth thut, Abhilfe zu ſchaffen. Unſere 2 ee 4 910 he dito Prior. I.“ ap & 
E innerſten Weſen fat in Lord Lyons etwas von Nelfon. Dieſelbe] Zeitungen müſſen leider über derlei Mißdräuche ſchweigen, zum Glüd jedoch 2 Selene. | 4 f G. We nen 
Hingebung an feinen Beruf, dieſelbe Rührigkeit im Dienſte, dieſelbe Brauchen dies die ausländischen nicht zu thun, und wir erkennen es Wie n Russ, Staate — . . — 
8 offene und freie Haltung, dieſelbe Kunſt, ſich in gleicher Weiſe die Dank an, wenn ſie demjenigen, 15 uns drückt, Worte geben. Der We 1 b . 85 8 Statg.-Posener 6 6 7 B. 
g die zwar ein weiter, allein er hat doch ſchon manchmal zum erwünſchten Ziele PM ito Prior. — Er 
Br Zuneigung feiner Kameraden und Untergebenen zu erwerben, und bie: geführt. Ausländische Fonds. quo Prior. II.“ — a 
5 ſelbe Gabe, ſich das Vertrauen derer, die mit ihm in Berührung ka⸗ Dänemark. e ee 1 dito Be 100 U. 
maen, zu 3 Bene ſagen, daß er nicht das unfehlbare Kopenhagen, 25. Novbr. [Das Feuer in der Dampf. to e su 1 an . 8. 2 1 7 785 
8 Genie unſeres gr Rn eehelden beſaß, fo iſt es nicht mehr als eine müh leſ der Herren D. Halberfadt u. Co. entſtand Morgens 5 Uhr dito 9. Anleihe. | 8 100 8 Wilhelms-Bahn.| — f de. 
5 Pflicht der Gerechtigkeit, hinzuzufügen, daß er mm die Gelegenheiten im fünften Stockwerke des Mühlengebäudes, in welchem ſeit Abends 6 eat, Pai 1. dito m. Em. 1 — 75 
wie Nelſon beſaß, die höchſten Fähigkeiten eines Beſehlshabers an den Uhr des vorhergehenden Tages nicht mehr gearbeitet worden war. gr an 4000 5 15 55 dito Prior, | a MEI 
Tag zu legen, daß er ſich flets der Lage gewachſen zeigte, und daß Bis zu diefer Zeit ſoll ein Tiſchler in dem Stockwerke, wo das Feuer "ao aa E. 8 way a 
ſeine Dienſte im ſchwarzen Meere nicht nur groß waren —, fe waren | entitand, beſchäftigt geweſen fein. Erſt Abends 6 Uhr war das Feuer win 8 Fl. 44 ba Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
A weit größer, als man im Allgemeinen annimmt — ſondern ihm allein] ſo weit bewältigt, daß man eine weitere Verbreitung nicht mehr zu] Baden 36 Fl.... be Din 2. 
7 von allen Führern während des letzten Feldzuges den Anſpruch auf fürchten hatte. Die erſt ſeit drei Monaten in Betrieb geſetzte Dampf⸗ . 15 e 
F die Verleihung der Peerswürde erwarben.“ Lord Lyons hat das Alter | mühfe iſt bis auf die Außenwände niedergebrannt. Mit großer Schnel: B . Berl. Hand-Ges.| 84 4 fh ba. 
Di von 68 Jahren erreicht. Gr ward am 21. Nov. 1790 zu White Hayes ligkeit breitete ſich das Feuer auf drei an die Dampfmühle angrenzende, | Anch.-Düsseld. | 3% 34, KO b Braunschw. Buk. 6% 4 108 ½% ba. u. @, 
biz Burton niht wa von Ehrigchuech in der Öraficeft Dampfbire,|vurd; doppelte reſp. einfache Brandmauem getrennte und ferner auff det metern 2 „ 1 r er gene; % m 
1 geboren. Daher lautet fein Peer⸗Titel Baron Lyons von Chriſtchurch. drei mit dieſen in Verbindung ſtehende andere Speicher aus, und es Berg-Märkische | 314} 4 10 8. 88 1 Ber En 
> Er war der seite Sohn des Herm John Lpons aus Antigua. Im wurden dieſe ſämmtlich mehr oder minder beſchädigt. In ihnen lager] de k. V. — 5 101% ha Des Beresnng.| — | | 7 
R Juni 1801, im Alter von 103 Jahren, trat er in die britiſche Kriegs: ten beſonders Korn, Kaffee, Zucker und Häute. Alle von dem Feuer cr: — — B]10L B | 3 6 3 ba. 
* flotte ein. Es waren das die Tage Nelſons und des Ruhmes, die griffenenen Gebäude find in der gegenfeitigen kopenhagener Immobi⸗] dito Prior... la kure Se Fan 
VVVVCV na Bach on 2000 MEN te | eh inte 
P 8 an me ? 2 eg T aler R.⸗M. dito II. Em. . — 22 . Hat . N Y 4 9 B. 
batte. Der kleine Lyons nahm Theil an der Expedition des Sir John 0 Da Se ee ee al ccc A Leine. 105 E 
Duckworth nach den Dardanellen und kehrte im Jahre 1807 na „ 8 EUR 7 die fi 8. J ge 8. l 9 165 
8 England ee Mittlerweile war die eu 5 . 85 gelb e 20, ZUneanen ee wurde: ein „n. Seeder 0 vb F len 
A 7 er Pr 1 e „ . dito Prior. — — U 8 i Bgw. A. — W. bz. 
5 e na 155 es je Se ka ee 3 1 1 on 1885 1 eh en a ce 8 755 b. Sal. ere 5 a 5 Bei 5 * 
. zu blokiren un riſen zu machen. egen Ende de ahres anden gekommen iſt am 13. d. M. außerhalb Breslau 1 Pappſchachtel, „ dito neueste | — | 4 vb 6. 1 2 2 
1᷑53807 fegelte der ſiebenzehnjährige Edmund Lyons an Bord des enthaltend 13 Stück verſchieden gearbeitete kurze goldene en . ee . N . 
* Schiffes Monmouth nach Oſtindien, wo er ſich 5 Jahre aufhielt und Se A e und an i mit] dito U Em.. — | #1102% be Sebh Bank- Ver: 90 125 ba u. B. 
2 j 1 . en un rſchiedenen Figuren beſchlagen waren. ie ie Vermu⸗ ZB | 244 Ber Ira 2. 
5 25 zum rg ra an en er 5 {hung dor, daß die Verweripung der au. Retten am biefigen Orte verſucht wer. Jie 10. Pe Z 4% B. PER 
an . U H . o Döässeld.-Elberf.) — | 4 |— — ñ! 
. ö 1810 erfolgten Einnahme der Inſel Banda Neira] [Lebensrettung.] Am 28. d. Mts. Nachmittags rettete der hieſige Mu: | Franz-St-Kisnb.] 8% 5 172% 4 1734, b w 1 0 
85 bei der im Jahre ſolg ; 0 Juf : ſiker Stütze einen ungefähr 16jährigen Knaben, welcher beim Schlittſchuhlaufen I erte: 10 | 3 276% etw. „0 Amsterdam, . e e des 
IE die Mauern des Forts Belgica erſtiegen. Noch mehr zeichnete er ſich h j \ Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 155 52 dit T. kak ba 
> auf der Ohlau, in Folge des Brechens der Eisdecke ins Waſſer geſtürzt war, 1 Magd.-Hallerst. | 13 | 4 106 6. er 2 M. 520 bz. 
bei Erſtürmung des Forts Morrach auf Java aus. Er hatte nur 35 vom Ertrinken. (ol. Bl) Magd.-Wittenb. | 4 | 4 89 8, Medes f 8 
Mann, und das Fort war von 54 Geſchützen, 180 Soldaten e RE a 7 e e eee "ie des 0 see London >... BB 3 ya 
Schiffsmannſchaft zweier Boote vertheidigt. Er nahm das Fort, bei. Berlin, 29. November. Die Haltung der Börſe war unter dem Einfluß] geen egen 2 Idee ®, & % be. Wien österr. Währ2 M 19615 be. 
nahe ohne einen Verluſt zu erleiden. Kurz darauf kehrte er nach Eng: der befieren auswärtigen Notirungen feit. Die Flüſſigkeit des Geldmarktes bes | Neisse-urieger 3% 4 12 . 5 101 5 
3 land zurück und befehligte ein Schiff des Geſchwaders, welches Lud- günftigte namentlich Begehr für die guten inländiſchen Eiſenbahn⸗Aktien, und De — Al — Lei Be IS e de. 
e .. a yacgen e Arne dard Lit) 1 b. TE Be 
3 : 9 ie Umſätze blieben aber ränkt, ſowohl in den erwähnten Placementspa⸗] 4. Pr. Ser. III — | 4 0 b. eh i 
2 rainen das Geleit nach England gab. Ki Jahre 1828 me AN pieren, als in Spekulationseffekten. Die Regulivung, die bereits in großer Aus⸗ e. Pr. Ser- K. — 8 U — — — 2 
Pa 5 re 4 8 = ie ie die Spion m. ee 555 cee n e ict a 
Br on, welche in Gemeinſchaft mit einem franz en e ader zu kämpfen. ie igkeit des Ge am derſe namentlich zu ſtatten. Berlin, 29. N Dee . W 91 90 5077 & 
2 irte. iti Seemann, Report war bei den meiſten Effekten jo gut wie ganz geſchwunden. c u, 29. November. zen loc bie. — Roggen loco 
N der Küſte von Morea operirte. Er war der erſte britiſche See eſterreichl che 5 wurden von Wien Anfangs 216, 60, ſpater 464—47 Thlr. bez., November 46—45% Thlr. bez. und Gld., 46 Thlr. Br., 


der auf einem britiſche Kriegsſchiffe durch den Bosporus in das 
ſchwarze Meer einlief und, merkwürdig genug, den Schauplatz ſeiner 
zukünftigen Thätigkeit, Sebaſtopol, beſuchte. Im Jahre 1835 ward 
Kapitän Lyons zur Ritterwürde erhoben, erhielt die Inſignien ver⸗ 
ſchiedener Orden und vertauſchte die ſeemänniſche mit der diplomati⸗ 
ſchen Laufbahn. Er ward nämlich zum bevollmächtigten Miniſter am 
Hofe von Athen ernannt und bekleidete dieſen Poſten von 1835 bis 
1849. In dem letzterwähnten Jahre ward er zum Geſandten bei der 
ſchweizer Eidgenoſſenſchaft ernannt und verblieb in dieſer Stellung 
dis 1851, wo er in gleicher Eigenſchaft nach Stockholm geſandt wurde. 
Von dort ging er im November 1853, als die Kriegsgefahr drohte, 
ab und ward zum zweiten Befehlshaber der Mittelmeer-Flotte er: 


247 gemeldet. Das Geihäft, hier Anfangs nur träge, wurde nach Ein⸗ 
treffen der beſſeren Notirung belebter, und man bewilligte ſchließlich wieder 
126 /, nachdem vorher nur 126% zu bedingen geweſen. Eröffnet hatte man 


it 126%, % bi onnabends geſchloſſen. Per Dezember 
mit J, alſo 1 % höher, als man S geſch 1 5 Darmſlädter; 


Weniges wurde zu 


A 1 2 


* 


nannt. Dem Namen nach der zweite, war er doch in Wirklichkeit 
gleich von Anbeginn der erfle Befehlshaber dieſer Flotte. In der 
Schlacht an der Alma unterſtützte er die Franzoſen ſehr wirkſam, in⸗ 
deem er die Geſchütze ſeines Schiffes gegen die linke Flanke der Ruſſen 
ſmwielen ließ. Sodann fpielte fein Schiff Agamemnon bei dem erſten 
Bombardement von Sebaſtopol eine hervorragende Rolle. Ein paar 
Zage nach der Schlacht von Valaklawa erging an die Flotten⸗Brigade 

5 der Befehl, Balaklawa zu räumen. Sir Edmund Lyons hintertrieb 
auf eigene Verantwortlichkeit die Ausführung dieſes Befehls und verſtän⸗ 
digte ſich hinterher mit Lord Raglan darüber, der fein Verfahren guthieß. 
Be: Die „Times“ meint, die Erhaltung von Balaklawa als Opera⸗ 
tions⸗Baſis ſei vielleicht der wichtigſte Dienſt geweſen, den Admiral 
Lyons feinem Vaterlande geleitet habe, und mit Recht ſei ihm dafür 


nach Herabſetzung um } 


mehr (108%). Preußische 


Thüringer wurden 4 % 


a 8 73% bewilligt. Deport war 
die Peerswürde als Lohn zu Theil geworden. Im Jahre 1814 ver⸗ im Handel, nach Schluß der Börſe wurde noch 1797 bemilligt, Ä 

f i ochter des Marine-Kapi hier kaum mehr vorhanden. Wittenberger ſchwankten zwiſchen 38% und 39, 
beirathete ſich Lyons mit der zweiten T 0 Rapitäns Jo 1 letztere Cours war ſchwer zu machen; a a re 


a it welcher Dame er zwei Söhne und zwei Töchter zeugte. 
1 1 25 Mp n Herzogin von Norfolk, die andere Baroneſſe 
v. Würzburg. Der ältere der beiden Söhne iſt gegenwärtig bevoll⸗ 
mächtigter Minister Großbritanniens am Hofe von Florenz; der jün⸗ 

ere war der viel beklagte tapfere Flotten⸗Kapitän Mowbray Lyons, 

efehlshaber des Schiffes „Miranda“, welcher während des ruſſichen 

Krieges zu Therapia ſtarb. 


Nuß lan d. 4 
H. Warſchau, 26. Nov. Die „Breslauer Zeitung“ enthielt einen Kor⸗ 
reſpondenz⸗Artikel von bier vom 10, d. Ms., der einen ſehr wun den Fleck be 
rührt hat, in der Kaufmannswelt vielfach geleſen und beſprochen wurde, und 
der einiger Erläuterungen und Ergänzungen bedarf, die hiermit gegeben werden 
ollen. x NER 
. Wenn den Kaufmanns ⸗Aelteſten der Vorwurf gemacht wird, daß fie die bie: 
ſige Börfe nicht beſuchen, jo bat die Sache ſelbſt zwar ihre vollkommene Rich: 
igkeit, allein der Vorwurf iſt den 10 onen gegenüber, die von ihm getroffen 
werden follen, ungerecht. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung an der Börſe 
und der Kontrole, daß in allen Fällen den Statuten gemäß verfahren werde, 
beſteht ein beſonderes Comité, das nur einige Mitglieder zählt, die gleich wie 
unſere Senatoren auf Lebenszeit gewählt werden, und bei welchen man weder 
auf die nöthige Tauglichteit, noch auf den gewiß ſehr weſentlichen Umſtand 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


% % mehr (28%). Nordbahn und Mecklenburger behaupteten ſich. Tarno⸗ 
witzer wurden zuletzt dringender angeboten und wichen um 10 % auf 58%. 
Rhein⸗Nahebahn ging mehrfach “ höher zu 60 um, in der Regel war jedoch 
0 Het rer 05 bevingen. Koſeler Br höher in guter Frage (59%). 
errabahn 75½ Gd., Prioritäten 100% bez. ; N 
In Preußiſchen Finde war die Bewegung ſehr gering. Staatsſchuldſcheine 
wichen abermals um „ auf 84, für die 4% Anleihe wurde das Gebot um 7 
auf 95 vergebens erhöht, Umfäge äußerſt knapp. 3 fanden zu den 
letzten Courſen, Märker und Pommern 7 höher, Nehmer, 4% Weſtpreußiſche 
nur 4 billiger. Schleſiſche blieben übrig. Auch Rentenbriefe wurden häufig 
beſſer bezahlt, angeboten blieben nur Poſener. (B.- u. 9.8.) 


lniſche 96 Br. 


} 9 Dampf: 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1014 


r | Brenner: 


November- Dezember und Dezember: Januar 45% —451 
45% Thlr. Br. Januar- Februar 46 —46 Thlr. bez, 4 r ih — 
i 


Br. J 
Gld., April: Mal 47% —47 Thlr. 5 
47 217 7 Tölt. bezahlt Thlr. bez. und Gld, 47% Thlr. Br., Mai⸗Jun 


170 Na 2 Ahle. ball, 
0co ; 5 Cr ovember, N 3 
r ET ler eee 
14% Zhlt. n. ” 8 0 April⸗Mai 14% Thlr. bezahlt und Gld., 
iritus — 
und Debr-Yanıiar 17, % 374 Ahle. bez., November, November» Dezember 


„und Brief, 17% M 
r. Br. 19 A5 April⸗Mai 19% —19 Thlr. bez., 19 Ahh, 


og . b { 
tus ohne weſentliche Aenderung Rüböl ohne Geſchäft. 
Stettin, 20, November, Weizen behauptet, . 
elber pr. November 62 sen, „ !oco ohne Umjas, 83/85pfb. 
955 1 bc le. Gd. 63 Thlr. Brief, pr. Frühjahr 65% — 
oggen wenig verändert, loco ohne Umſatz, 77 
5% dür DET Oi, J. begabt un Ye 83 
Maf⸗Juni 40 Thlr. Pan rd ann An t. bezahlt und Gd, 
Mat⸗Juni 40 Thlr. bezahlt und GI, 46 x . 
1294 Thlr. bez. re‘ 4 Thlr. Br, pr. Junk: Juli 46% 
17785 775 Umſatz. en m 
afer loco geringer pr. 30 Tlr. bez. 
üböl matt, loco 14% Thlr. Br., pr. Novbr „Dezember 14 
ezember⸗Januar 14 Thlr. bez. id., Seil Mai le. Gld. vr. 
ee Ken e, en e e e ee 
Spiritus lau, !oco ohne Faß 2121“ 4 5 
pr Br r d ALLA J Bl ve N 
9% 9% Br., 19% % Gld., pr. uni⸗Juli 19 % : a 
Reindl loco inclufive Faß 1% Thlr. Brief, pr. April⸗Mai 124, — 


en fehe jet, Mal 
Baumöl je „ Malaga, Meſſina, Corfu und Gioja 14% Thlr. trani 
bezahlt, 15 Thlr. gef., auf ſpät g Ce 0 N 
Beta I Can a e 
pernauer 114 9 inner 12 
Pfeffer, Sincapore 102 15 3 8 Thlr. Br. 


Hering ſchottiſcher crown und full Brand 10% Wir. tran. bez., blen 


8% Thlr. tranſ. bezahlt. 
Produktenmarkt.] Für Weizen etwas 


& Breslau, 30, November. 
en und niedriger, beſonders mittle und geringe Sorten, alle andern Getrei⸗ 
So 1 ee und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus matter, 
LT, mber N i 
Weißer Weizen 80-90 —-95—102 Sgr., gelber 75—85.—90—92 Sgr., 
und neuer dgl. 33—45—50—60 Sgr. — Roggen 52—54—56 bis 
59 Sgr. — Gerſte 48—52—54 - 56 Sa neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33.—30—40 Sgr. 
75—80—8 
Gewicht. 


Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Quali rockenheit. 
Rothe ee 0 —5 


; — Kocherbſen 

5—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 a nach Qualität und | 
Winterraps 10—124—127—129 Sgr., Winterrübfen 100 —110 118-120 
r., weiße 18-2022 23% zul 


